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dosius, und: Item Hieronimus. Chromatio et Eliodoro sanctis 
episcopis Hieronimus in Deo aeterno salutem: Constat domi­
num nostrum omni die martyrum suorum triumphos excipere. 
Der Text ist wunderschön von angelsächsischer Hand ge­
schrieben und weicht ganz bedeutend von dem ab, den D’Achery 
mitgetheilt hat. Zu VII. Id. Nov. hat eine jüngere Hand an 
den Rand geschrieben:

Hic domnus 
apostolicus vir 
Uuillibrordus 
eps. migravit ad 

xpm.
und dieselbe Hand zu IV. Idus:

 Hic trans  
latio eiusdem 
sancti uvillibrordi.

Am Schlusse dieser Handschrift steht roth: O lector vive 
lege et prome ora, und dann schwarz: Tuorum Domine quo­
rum nomina scribsi sanctorum eorum queso suffragis (!) mi­
serum leva Laurentium tuque idem lector ora.

Die Handschrift ist wohl etwas früher anzusetzen als 
Delisle es gethan, Anfang des VIII. Jahrhunderts. Angel­
sächsische Schrift.

Fol. 34 beginnt nun ein anderes Handschriftenfragment. 
Ein Kalender mit beigeschriebenem Martyrolog. Angelsächsi­
sche Schrift, aber sehr alt, jedenfalls Ende des VH. Jahrhun­
derts. Die Schrift schwankt zwischen der Unzial und Minus­
kel mit angewandter angelsächsischer Schrift. Die Initiale am 
Anfang einer jeden Seite (jede Seite enthält einen Monat) ist 
mit roth und gelb geschmackvoll verziert. Im Ganzen nur 
wenig Namen, vorwiegend angelsächsische.

3. Non. Jan. in Parisi nat. genifevae virg.
3. Id. Jan. nat. Hilari ep. (Pictaviensis von II. an­

derer Hand).
XVH. Kal. Febr. (depos. sancti Marcelli aepisc. in 

Roma).
Zu Nonas Febr. sancti Amandi von erster Hand.

XIII. Kal. Mart, ganz herausgerückt uilfrid. presb.
XI. „ „ „ „ suidre presb.

Zu VII. Kal. Jun. von dritter, ebenfalls angelsächs. Hand: 
dedicatio bassilicae sancti mar in uaedritlaeum und zu 
IV. Kal. Jun. von derselben Hand: dedicatio bassi­
licae sancti Pauli in Rumleos.

Zu 3. Idus agusti. Von noch anderer Hand in Unzial: 
Dep. sancti Gaurici ep. et sanctae Helinae.

Zu XII. Kal. Oct. wahrscheinlich von eben dieser Hand: 
Sancti Landberichti episcopi.


